
Defizit im Voranschlag 2007 
Rund 1,3 Millionen neue Verpflichtungskredite 
 
120'000 Franken beträgt der 
Aufwandüberschuss im Vor-
anschlag 2007. Nebst der 
Erschliessung neuer Bauge-
biete will der Gemeinderat 
der kommenden Gemeinde-
versammlung Verpflich-
tungskredite von 1,3 Millio-
nen Franken vorlegen. 
 
 Urs Schenker, Präsident der Fi-
nanzkommission, erläuterte dem 
Gemeinderat den Finanzplan 2008-
2012. Sorgen macht die Teilrevision 
des Staatssteuergesetzes, welche für 
Gretzenbach geschätzte Ausfälle von 
300'000 Franken bei der Gemeinde-
steuer bringen dürfte. Dies unter der 
Voraussetzung, dass die Veranla-
gungsbasis der Gemeinde die bishe-
rigen 100 Prozent der Staatssteuer 
bleiben.  
 
Ungewissheiten im Finanzplan 
 Noch nicht klar zu beziffern sind 
die Erträge aus dem Betrieb des 
Elektrizitätsnetzes. Im Bereich Schu-
le werden Blockzeiten, Schulleitung 
und Integration Sonderschulen in die 
Normalklassen erhebliche Mehrkos-
ten bringen. Die Unsicherheiten bei 
diesen wesentlichen Punkten dürften 
bei der nächsten Überarbeitung des 
Finanzplanes fassbarer sein. 
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Gimmermehmatte: Parkplätze für Schulanlagen (rechte Bildhälfte). 
FOTO: HANS BEER 

 Nach den teilweise schmerzhaf-
ten Abstrichen bei den Budgetvorha-
ben 2006 musste dieses Mal etwas 
Nachholbedarf von rund 100'000 
Franken zugestanden werden. Bei 
den kommenden Investitionen fallen 
vor allem die Köllikerstrasse und 
Unterhalt von Schulanlagen ins Ge-
wicht. Handlungsbedarf besteht auch 
bei den Spezialfinanzierungen. Der 
Bereich Abwasser verläuft zufrie-
denstellend, beim Wasser ist das 
nicht der Fall. Die Wasserrechnung 
muss zu Mehreinnahmen kommen, 
was mittels späterer Revision des 
Reglements erreicht werden soll.  

 Der Gemeinderat genehmigte den 
Finanzplan und bringt ihn der Ge-
meindeversammlung zur Kenntnis. 
 
Voranschlag 2007 mit Defizit 
 Finanzverwalter Hans Vögeli 
erläuterte den Voranschlag 2007. 
Trotz Reduktion der ursprünglichen 
Budgeteingaben um 118'000 Fran-
ken resultiert ein Defizit von 120'400 
Franken. Ins Gewicht fällt der bereits 
erwähnte Nachholbedarf Unterhalt 
Schulanlagen und Strassen. Die Ge-
meinde hat auch neue Kosten zu 
tragen, welche der Kanton bei-
spielsweise beim gymnasialen Un-
terricht abwälzt. Entlastet wird die 
Rechnung dafür durch die neue Ab-
geltung von gemeinwirtschaftlichen 
Leistungen durch das Kernkraftwerk 
von jährlich 100'000 Franken. 
 Die Ziele des Finanziellen Leit-
bildes konnten nicht überall ein-
gehalten werden. Der Cashflow be-
trägt 7,1 Prozent (Leitbild 10 Pro-
zent). Die Abschreibungen auf dem 
Verwaltungsvermögen von 3 Mio 
(ohne Stromnetz) liegen mit 14 Pro-
zent etwa gleich hoch wie im Vor-
jahr. 
 Einmal mehr massiv wachsen die 
Sozialhilfeausgaben um 74'000 

Franken. Andererseits verzeichnet 
der mutmassliche Steuerertrag eine 
erfreuliche Zunahme um insgesamt 
344'000 Franken. Der Finanzie-
rungsfehlbetrag von 338'000 Fran-
ken ergibt sich aus den gestiegenen 
Investitionen. Im Investitionsplan 
2007-2012 sind Ausgaben von 5,1 
Mio Franken vorgesehen, wovon auf 
die Spezialfinanzierungen Wasser 
und Abwasser 1,9 Mio entfallen und 
zusätzlich für das Elektranetz 1,4 
Mio (hier für 2006 - 2007) vorgese-
hen sind.  
 Ohne Elektra ist die Nettoschuld 
je Einwohner mit 1'112 Franken 
ausgewiesen, inkl. Verschuldung 
Elektra betrüge sie 3'075 Franken 
(Leitbild maximal 2'000 Franken). 
 
1,3 Mio Verpflichtungskredite 
 Durch die neue Erschliessung 
Staldenacker fallen die Parkplätze an 
der Bielackerstrasse weg. Es gibt 
dann keine Möglichkeit mehr, bei 
Anlässen in der Turnhalle eine 
Längsparkierung zu verfügen. Bis 
heute konnte eine Parkplatzordnung 
um die Schulhäuser nicht realisiert 
werden, weil die nötigen Parkplätze 
fehlen. Die Grundeigentümerin Stal-
denacker leistet nun einen Beitrag 
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von 90'000 Franken an einen Ersatz-
parkplatz. Das seit langem bestehen-
des Projekt «Parkplatz Gimmer-
mehmatte» soll deshalb jetzt zum 
Preis 122'500 Franken umgesetzt 
werden. 
 Das Alters- und Pflegeheim Haus 
im Park» Schönenwerd will um- und 
ausbauen. Bereits früher hatte der 
Gemeinderat nach Verhandlungen 
mit Altersheimverein und beteiligten 
Gemeinden einen Beitrag von 
240'000 Franken zugesichert. 
 Nächstes Jahr ist Baubeginn für 
den Kreisel in der Oltnerstrasse 
(Kantonsstrasse T5). Ebenfalls auf 
nächstes Jahr hin wird der Baube-
ginn von Aldi erwartet. Für die Er-
schliessung dieser Grundstücke muss 
die Wasserversorgung ausgebaut 

werden. Die 105 m lange neue Lei-
tung soll 160'000 Franken kosten. 
 Für die Feinerschliessung von 
neuen Baugebieten muss auch die 
elektrische Basiserschliessung aus-
gebaut werden. Für das Gebiet Stal-
denacker 2 sind dafür 265'000 Fran-
ken eingesetzt. Im Gestaltungsplan-
gebiet Unterdorf beträgt der Kredit 
510'000 Franken. Hier ist noch eine 
neue Trafostation vorgesehen. 
 Der einstimmige Gemeinderat 
genehmigte alle Verpflichtungskre-
dite und legt sie der kommenden 
Gemeindeversammlung zum Ent-
scheid vor. 
 
In Kürze 

 Einige Haltestellen der AAR 
bus+bahn sind mit Echtzeitanzeigen 
ausgerüstet. Buskunden sehen damit 

jederzeit, wann der nächste Bus 
fährt. Die Busbetriebe rüsten die 
Haltestelle Weid mit diesem System 
aus. Der Gemeinderat beschloss, die 
Installationskosten für eine zusätzli-
che Anzeige bei der Haltestelle Stal-
denacker zu übernehmen. 

 Die definitive Vereinbarung zur 
Bevölkerungsschutz- und Zivil-
schutzregion Schönenwerd muss 
noch bereinigt werden. Der Gemein-
derat beschloss deshalb die Verlän-
gerung der bestehenden Übergangs-
vereinbarung bis 31.12.2007. 
 
Die Berichterstattung über die rest-
lichen Geschäfte zum Voranschlag 
2007 folgt in einer nächsten Ausga-
be. 
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